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M 13. Donnerſtag, den 29. März 1832. 


C. F. verw. S chirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 5 


Goͤrli tz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 
hier beerdigt, als: Mſtr. Daniel Richter, B. und 


Tuchm. in Muskau, geſt. den 14. März, alt 80 


J. 2 M. 21 Tge. — Frau Marie Weckert geb. 
Geißler, weil. Johann George Weckerts, verabſch. 


Koͤnigl. Saͤchſ. Soldatens allh., Wittwe, geſt. den 
18. März, alt 79 J. 23 T. — Frau Anne Rof. 
Herkner geb. Schäfer, weil. Chriſtoph Herkners, 
B. und Hausbeſ. allh., Wittwe, geſt. d. 18. Maͤ 
alt 77 J. 3 M. 1 T. — Herr Johann Benjamin 
Moritz Haͤßner, B., Lederhaͤndler, Roth⸗ u. Loh⸗ 
gerber in Sorau, geft. den 16. März, alt 31 8 
2 M. 20 T. — Friedrich Frommelt, Schuhma⸗ 
chergef. allh., geſt. den 20. März, alt gegen 31 J. 
— Simon Johann Braͤuers, Gaͤrtners in Nieder⸗ 
Moys, und Frn. Marie Dorothee geb. Nathe, 
Zwillingstochter, Johanne Eleonore, geſt. den 17. 
März, alt 5 M. 25 T. — Mſtr. Johann Chriſtian 
Ferdinand Reimanns, B. u. Meſſerſchmieds allh., 
und Fru. Friedericke Caroline geb. Schneider, Toch⸗ 
ter, Johanne Caroline, geſt. den 19. Maͤrz, alt 
geſt. den 15. März, alt gegen 46 7. a 


Arz, 


Geburten. 8 
Goͤrlitz. Mſtr. Franz Heger, B. und Tuch⸗ 
macher allhier, und Frn. Ehriſtane Dorothee 925 


Albrecht, Tochter, geb. den 10 März, get. den 


18. März, Agnes. — Auguſt Biewald, Stamm⸗ 
gefreiter im hieſ. Garde⸗Landw. Bataillon, und 
Frn. Auguſte Caroline geb. Hofmann, Tochter, 
geb. den 10. März, get. den 18. März, Auguſte 
Erneſtine Roſalie. — Wilhelm Auguft Beyer, 
Tuchmachergeſ. allh., und Sen. Chriſt. Friedericke 

Amalie geb. Biſchoff, Sohn, geb. den 7. März, 
et. den 18. März, Johann Ernſt Emil. — Carl 
Gottfried Volkelt, Schneidergeſ. allhier, und Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Strauß, Sohn, geb. den 9. März, 
get. den 18. Maͤrz, Carl Guſtav. — Stanislaus 
Szezpansky, Tuchſcheerergeſ. güh., und Sen. Zus 
liane Emilie geb. Ender, Tochter, geb. den 4. März, 
get. den 18. Maͤrz, Marie Emilie Agnes. — Mſtr. 
Johann Immanuel Röder, B., Zeuch⸗ und Lein⸗ 
weber allh., und Frn. Joh. Henriette Amalie geb. 
Ender, Sohn, geb. den 13. März, get. den 28. 
März, Friedrich Immanuel. — Johann Traug. 
Endermann, Inw. allh., u. Frn. Joh. Charl. ged. 


Schicketanz, Sohn, todtgeb. den 17. Marz. 
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Des Magens Heiligſprechung. 
- (Fortſetzung.) 2 ken ih 

unger iſt der beſte Koch; wir verdanken ihm 
e feinften, geiſtigſten Genuͤſſe; er iſt die Peit⸗ 
ſche, mit der der Magen den Geiſt zur Arbeit treibt, 
der, wenn dieſe einmal ruht, gleich zum Einſchla⸗ 
fen einherſchleicht, oder gar wirklich einfchläft. Ein 
hungriger Menſch iſt zu Allem faͤhig, ein ſatter zu 
gar nichts; und unſre ganze Cultur iſt eigentlich 
bloß ein Product der Thaͤtigkeit des Magens; er 
iſt ein Ey, aus dem ſich allmaͤhlig alle Kuͤnſte und 
Wiſſenſchaften entfaltet haben; wenn der Magen 
ſich blind endigte, ſo waͤre es um alles Fortſchrei⸗ 
ten der Cultur geſchehen; hätte man ſich einmal 
voll gefüllt, fo hörte alles Studium auf, und die 
Welt lebte in einem traurigen Zuſtande fort; ſo 
aber nimmt der Magen das, was ihm geboten 
wird, immer nur auf eine Weiſe freundlich hin; 
dann aber ſagt er: „geht mir mit eurem Zeuge,“ 
und will etwas anders, und wo möglich etwas beſ⸗ 


ſeres, und ſo wird der Menſch, um ihn zu befrie⸗ 


— 2 — 


digen, immer wieder zu neuer Thaͤtigkeit angeregt. 5 


Der Dichter, der ſich mit einer Ode an die Unſterb⸗ 
lichkeit das Butterbrod geſchmieret hat, muß, um 
dem Magen die Suppe zu reichen, ſchon wieder den 

Geiſt anzapfen, damit er einige Ideen uͤber Liebe 
und Freundſchaft oder dergleichen, was gerade im 
Handel gut geht, hergebe; und mancher wird viel! 
leicht, um beſſere Biſſen zu haben, auch beſſere 
Gedichte zu machen ſuchen. Legt doch einem Poes 
tiſten auf einen Teller das herrlichſte Gedicht, auf 
den andern ein fettes Sardellenſemmelchen; ee 


wird gewiß nach dem erſten greifen — um ſich die 


fettig gewordenen Finger daran abzuwiſchen. Ja 
die meiſten läßt das ſchoͤnſte Gedicht kalt, wen aber 
erwaͤrmt nicht ſchon der Gedanke an eine warme 
Suppe? — Ganz gute Verſe werden häufig genug 
als Emballage für noch beſſern Kaͤſe, der dem 
Magen beſtimmt iſt, gebraucht, aber umgekehrt 

iſt noch kein Kaͤſe als Emballage eines Gedichts 
gebraucht worden, weil man nie das Edlere zun 
Huͤlle des Unedlern herabwuͤrdigen darf. a 

(Fortſetzung folgt.) 


GBoͤrlitzer Getreide Preis vom 22. März 1832. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 5 


Zum öffentlichen Verkaufe der Johanne Chriſtiane verw. Gründel geb. Eifler allhier v 
ehörigen, unter Nr. 486. gelegenen und auf 198 Thlr. in Preuß. Courant zu 5 Procent jährliee 
Nusung gerichtlich abgefchägten Hauſes, im Fr freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger pereme 4 


8 
toriſcher Bietungstermin auf den 


6ten 


April 1832 


auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗ Gerichts⸗Referendarius Köhler, N 


Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden. 


Befiß = und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eine 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein?? 
usnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewin⸗ 1 
nung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Negiftratur in 


den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 5 
9 u Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Betfanntma ; . Be 
der Teichfiſcherei der Bellmannsdorfer Güther im Laubaner Kreife 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, haben wir auf Antrag 


Goͤrlitz, den 17ten Febr. 1832. 


Zur öffentlichen Verpachtung 
auf zwei hinter einander folgende Jahre, 
der Guths⸗Curatel einen Termin auf 


Krauſe. 
ch ung 


7 den Aten April 1832 Vormittags um 10 Uhr a SLR 
an Gerichtsamtsſtelle zu Bellmannsdorf angeſetzt, wozu wir alle Pachtluſtige zur Abgebung ihrer Ge⸗ 
bote hiermit einladen. Die Pachtbedingungen konnen täglich bei dem Wirthſchaftsamte in Bellmanns⸗ 
dorf und bei dem Guths⸗Curator, Herrn Polizei⸗Diſtricts⸗ Commiſſarius und Ritterguthsbeſitzer 
Budig auf Ober⸗Linda eingeſehen werden. Görlitz, am 13ten März 1832. 

Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von Bellmannsdorf. Schmidt, Juſt. 
BEN Advert i ſiſe men t. 3 
Auf Antrag eines Realglaͤubigers fol das sub Nr. 62. zu Nieder: Schönbrunn im Goͤrlitzer Kreiſe 
delegene, dem Johann Chriſtoph Mießler gehörige Bauergut, taxirt auf 2758 Thlr. 15 far. 

im Wege nothwendiger Subhaſtation, in dem auf FE 

den 20ften März Vormittags 10 Uhr, 1. 
„Aden 21ſten May Vormittags 10 Uhr 
in unferer Gerichts: Amts = Regiſtratur zu Goͤrlitz, und den f a 
9 5 23 ften July 1832 Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Schönbrunn angeſetzten Bietungs⸗Terminen, ‚öffentlich an den 

Meiſtbietenden verkauft werden, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 5 . 

Goͤrlitz, am 6ten Januar 1832. 5 DR AS 

ö Das Gerichts⸗ Amt von Schoͤnbrunn. Schmidt, Juſt. 

8 Avertiſſemen t. ; 23 

Auf den Antrag der Häusler Elias Kasper ſchen Erben haben wir zum Öffentlichen freiwili 
gen Verkaufe der ihnen gehörigen dienſtfreien, von der Koͤnigl. Oekonomie⸗Commiſſion auf 492 Thlr. 

10 fgr., ortsgerichtlich aber nur auf 258 Thlr. 1 ſgr. 3 pf. abgeſchaͤtzten Haͤuslernahrung Nr. 8. zu 

Neuhof, einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf 5 
den 30ſten April c. Vormittags 11 Uhr 5 a 
an Gerichtsſtelle zu Trebus angefebt, zu welchem wir beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 
einladen. Rothenburg in d. OL, am 10ten Februar 1832. d : 
Das Gerichtsamt der Trebuſſer Güter. von Müller 
Im Wege der freiwilligen Subhaſtation fol ein der Freinahrung Nr. 147. zu Küpper, Laubaner 
Kreiſes, bisher zugeſchlagenes, zum Johann Georg Schulze ſchen Nachlaß gehoͤriges Ackerſtuͤck 
von circa 10 Scheffeln Berl. Maaß Ausſaat, welches auf 350 Thlr. Courant abgeſchaͤtzt worden iſt, 
in dem einzigen Bietungstermine 5 : 
auf den 14ten April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu Küpper verkauft werden, wie hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Goͤrlitz, den 8ten Februar 1882. i 7 5 
Graͤfl. zur Lippeſches Gerichtsamt von Küpper mit Neulöben 
und Neugablenz. Conrad, Juſt. N 
Avertiſſement. 3 N 
Die zum Nachlaſſe der verehelicht geweſenen Hüttig gebornen Neumann in Mittel⸗Horka, 
Rothenburger Kreiſes belegene, ohne dazu gehörige Schlacht- und Back-Gerechtigkeit auf 2414 Thlr. 
taxirte Haͤuslerſtelle, fol in dem den Sten Juni c. Vormittags 10 Uhr e 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Mittel⸗Horka anſtehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden 
vertauft werden. Goͤrlitz, am 19ten März 1834, f 5 f 
d i Gerichts⸗Amt von Mittel ⸗ Horka. Geißdorf. 
d Se Bekanntmachung. BER, 
Es ſoll die Ausführung der Maurer- und Zimmerarbeit wegen dem Bau eines neuen Forſtamts⸗ 
gebaͤudes zu Rauſcha, unter Vorbehalt der Auswahl, an die Mindeſtfordernden verdungen und deshalb 
am gten April Vormittags um 9 Uhr in der Paͤchterwohnung zu Rauſcha ein Licifations-Termin 


Pr 


1 


z 


Statt finden, zu welchem Unternehmungsluſtige hiermit zu erſcheinen und ihre Gebote abzulegen, ei 
Sn werden. Die fpecielle Zeichnung, Anſchlag und Contractsbedingungen 5 bone. 30ſten 
März ab, auf hieſiger Rathhauskanzlei eingeſehen werden. Nachgebote werden nicht beruͤckſichtigt. 
Goͤrlitz, den 27ſten März 1832. i Der Magiſtrat. 2 
= n. RN N 
Obſchon durch unfere Bekanntmachung vom 12ten July v. J. (Görlitzer Anzeiger Nr. 29. Seite 
178.) auf hoͤhere Veranlaſſung allen hieſigen Hausbeſitzern in Erinnerung gebracht worden iſt, daß der 
Dünger aus den Gehöften und Ställen nicht fpäter als vom Iften October bis mit Ende März, früh 
um 8 Uhr, und vom 1ften April bis Ende September bis früh 6 Uhr auf die Straßen gebracht und 
abgefahren werden; ingleichen, daß jeder Contraventions⸗ Fall, welcher zur Kenntniß der Polizei ge⸗ 
langt, unnachſichtlich mit 2 Thlr., auch nach Befinden hoͤher beſtraft werden ſoll, ſo wollen wir den⸗ 
noch nachlaſſen, daß auch in den Abendſtunden Duͤnger abgefahren werden kann, und zwar allemal 
nach Sonnenuntergang, welches hierdurch bekannt gemacht wird. ars DTM 
Goͤrlitz, am 27ſten Maͤrz 1832. Bere 8 Das Polizei⸗Amt. 
. Sr FE RTENE } 
In Folge einer von den Wohlloͤblichen Domſtiftsgerichten zu Budiſſin uns gefchehenen Anzeige, 
hat am 17ten dieſes Monats des Nachmittags, der unten sub A. naͤher beſchriebene unbekannte Mann, 
der ſich für. den herrſchaftlichen Verwalter aus Preititz ausgegeben, von dem Bewirthſchafter des 
Sauerſchen Bauergutes zu Nimſchuͤtz das unten sub B. ebenfalls genauer bezeichnete Pferd für 79 Thlr. 
erhandelt, unter dem Vorgeben, kein Geld bei ſich zu haben und das Pferd zu Haufe bezahlen zu 
wollen, den Verkaͤufer zu deſſen Verabfolgung und zur Mitgabe eines berittenen Knechtes, Behufs 
der Empfangnahme des Kaufgeldes, vermocht, Letztern aber, wie er mit ſelbigem in die Gegend der 
hieſigen Windmühle gekommen, von der fernern Begleitung dadurch abgehalten, daß er ein, plotzlich 
aus dem Mantel hervorgezogenes Piſtol auf denſelben abgeſchoſſen und, obſchon er ihn nicht verletzt, 
dennoch deſſen nachheriger Verfolgung ſich durch die Flucht entzogen. 8 
Da nun an der Habhaftwerdung dieſes Außerft gefährlichen Menſchen viel gelegen iſt; fo ergehet 
an alle Wohlloͤbliche Civil ⸗, Militair⸗ und Polizei⸗Behoͤrden hiermit das ganz ergebenſte Erſuchen, 
im Betretungsfalle deſſen Arretur und Anherolieferung zu veranſtalten, auch zur Wiedererlangung des 
Pferdes, fo viel als moglich, behüͤlflich zu ſeyn. Gleina, am 19ten März 1832. e 
Graͤflich Schall Riaucourſche Gerichte allda und 
; Karl Aug. Ehrig, verpfl. Gerichtsverw. 3 0 
f A. Beſchreibung der Perſon. Der fremde Mann iſt etliche 40 Jahre alt und mittlerer 
Größe geweſen, hat ein langes blatternarbiges Geſicht, große Nafe, hohe Stirn und einen kleinen 
Backenbart gehabt und abwechſelnd deutſch und wendiſch, erſteres jedoch beſſer als das letztere, geſpro⸗ 
en. Bekleidet iſt derſelbe mit einem grautuchenen Mantel mit großen Kragen, einer gelb und weiß 
geſtreiften Zeugweſte, dunkelblauen Pankalons und einem runden ſeidenen Hute geweſen. f 
c B. Beſchreibung des Pferdes. Daſſelbe iſt ein dreijähriger, 11 Viertel hoher, brauner 
Wallach und hat an der rechten hintern Feſſel eine weiße Abzeichnung. f 8 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Eine Mahlmuͤhle mit drei oberſchl. Gängen und einer Oelſtampe, welche hinlaͤnglich mit Waſſer 
und Mahlgetraide verſehen und wozu 113 Scheffel Dresdner Maaß Aus ſaat Feld, und zu 4 Kühen 
Wieſewachs gehört, iſt erbſchaftstheilungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt bei 
der gegenwaͤrtigen Beſitzerin verw. Zieſche in Kuhna bei Goͤrlitz und dem Gaſtwirth Keller in 
Rothenburg zu erfragen. 2 EN | 


= 8 2... DTT... engen see 
(Hier za eine Beilage.) ; FDF 


Beilage zu. M. 15. de Goͤrltzer Anzeigers. 5 


Donnerſtag, den 29. M ärz 1832. 


Ein Schreibeſchrank ſteht billig zu verkaufen in der Buͤttnergaſſe Nr. 217. eine Treppe hoch. 
Zwei ganz gute große Contra⸗Baͤſſe mit Schraubenwerk und gut bezogen, ingleichen zwei Fa⸗ 
spit, von welchen der eine ein Dresdner und faſt ganz neu iſt, ferner zwei Tertia⸗Floͤten, namlich 
resdner und Voigtlaͤndiſche, und endlich eine B⸗Clarinette, Breslauer, find zu verkaufen bei 
AT 3 Ei. Brader, unter dem Frauenthore. 


Auctions ⸗ Anzeige. j Montag, den 2ten April c. und folgende Tage von früh 8 Uhr an, ſollen 
in dem ehemaligen von Schrickellſchen Brauhofe in der Mittel Langengaſſe, Porselain, Kupfer, 
Zinn und Steinguth, Schraͤnke, Commoden, Spiegel, Sopha, Stuͤhle und Tiſche, Glas und viele 
andere in jeder Haushaltung brauchbare Mobilien, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert 

werden. Goͤrlitz, den 27ſten Maͤrz 1832. Müller, verpfl. Auctionator. i 
Ein Paar gefunde und ſtarke Ackerpferde, mehrere Wagen, Schlitten, Acker⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Geraͤthſchaften, eine anſehnl. Parthie Roggen⸗Schuͤtt⸗ und Hafer⸗Gebundſtroh, einmal aus der Tonne 
geſaͤeter Leinſaamen, gute Speiſe⸗Karteffeln ꝛc. find veraͤnderungshalber billig zu verkaufen in Nr. 860. 

Von heute an iſt weißer Baukalk zum vorjährigen Preis in den Dominial=Brüchen zu Cunners⸗ 
dorf zu haben. 5 5 TS 

200, 300, 500 und 600 Thlr. liegen zur Ausleihung auf ländliche Grundſtücke bereit; woruͤber 
die naͤhern Bedingungen in der Bruͤdergaſſe Nr. 138. zu erfahren ſind. 7% 

Das Dominium Schönberg, Laubaner Kreiſes, beabſichtigt die Ziegelei von kuͤnftige Oſtern 
ab, auf mehrere Jahre zu verpachten. Cautionsfaͤhige Pachter koͤnnen die naͤhern Bedingungen bei 
gedachtem Dominio zur Anſicht vorgelegt bekommen. 25 9 8 

Sehr ſchoͤner dreijaͤhriger Karpfen⸗Saamen iſt zu haben bei dem Fiſchhaͤndler Latſch. 


i i Leinſaamen⸗ Offerte. 
Beſten neuen Rigaer Leinſaamen empfingen und offeriren 0 . 
) Schuſter et Gutſch in Goͤrlitz, 2 
: Eiſenhandlung am Reichenbacher Thor. 

i Kauflooſe zur Aten Klaſſe 65ſter Klafjen = Lotterie, welche den 7ten, Iten und 10ten April gezogen 
wird, empfiehlt in , 3 und 3 Looſen a Auguſt Thieme in der goldnen Krone. 3 
In Nr. 209. iſt vom 1ſten April an eine Stube mit oder ohne Meubles, oder auch als Abfteige: - 
Quartier, wo noch Stallung für zwei Pferde dazu abgelaſſen werden kann, zu vermiethen. i 

Eine Stube mit Stubenkammer vorn heraus, ohnweit dem Klofter, iſt an einen einzelnen Herrn 
mit Meubles monatlich zu vermiethen und gleich zu beziehen; das Naͤhere iſt in der Expedition des 

’ Goͤrlitzer Anzeigers zu erfahren. e 

In Nr. 501. vor dem Reichenbacher Thore ift eine Stube für einen einzelnen Herrn mit oder 
ohne Meubles zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 8 g i 
Zu einem, durch Verhaͤltniſſe zu geräumig gewordenen Quartiere, wird zum 1ſten April 6. oder 
Oſtern gegen billige Miethsverguͤtung, ein gebildeter, unverheiratheter Mann als Theilnehmer ge⸗ 
ſucht; und iſt das Naͤhere in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers zu erfragen. b 


Einem hochzuverehrenden Publikum zu Goͤrlitz beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß der 
diesjährige Lehrcurſus meines Tanzunterrichts (enthaltend 60 Stunden, à 22 gr., und auf 30 Stun: 
den werden 2 Thlr. 15 ſgr. praͤnumerando entrichtet), beſtehend in allen deutſchen und franzoͤſiſchen 
Tänzen, wobei ich mir es zur Pflicht mache, auf eine gute koͤrperliche Haltung zu ſehen, den 1 ſten 
May d. J. in dem Saale des Herrn Coffetier Heino feinen Anfang nimmt. Die geehrten Eltern 
und Lehrer, welche mir die lieben Ihrigen anzuvertrauen gedenken, und eine gründliche, ſyſtematiſche 

Unterweiſung wuͤnſchen, werden demnach ganz ergebenſt erſucht, ſich gefaͤlligſt 14 Tage vor Anfang 
des Curſus, bei Herrn Heino, oder Herrn Neumann in der Bruͤdergaſſe zu melden. . 


Dresden, den 19ten März 1832. A. Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt. 
JJ BG BIN NENNEN RER SCRERENR 
Wobnungs⸗ Anzeige. Daß ich von heute an im Kaufmann Weinertſchen Haufe, 
8 der Peterskirche gegenuͤber die 1ſte Etage bewohne, zeige ich ganz ergebenſt an, mit der Bitte: 5 : 
* Briefe und Aufträge nach meinem Geſchaͤft unter der Aufſchrift: 2 
x b an den Lieferant C. G. Floͤſſel in Goͤrlitz 25 
N ant r TÜRE ; 25 
2 gütigft abgeben zu laſſen. Goͤrlitz, den 29ſten März 1832. N Se A 
8 f . Lieferant Floͤſſel. 5 


De N en oe ne a EN 
Ergebenfte Anzeige N 4 
Daß kommenden Sonntag, als den 1ſten April, Abends 7 Uhr Concert gehalten wird, wobei 
das Entrée 1 ſgr. beträgt, zeiget ergebenſt an und bittet um zahlreichen . : 
- tet o 
s Daß ich auf kuͤnftigen Sonntag meinen Anzug in Leſchwitz feiern werde, zeige ich hiermit erge⸗ 
benſt an, wozu um guͤtigen Zuſpruch bittet Helbig, Coffetier in Leſchwitz. 
Indem ich mich veranlaßt finde, Ein hochgeehrtes Publikum hieſiger Stadt und Umgegend um 
fernere geneigte Erhaltung des mir ſeit Antritt meines Amtes geſchenkten achtungswerthen Zutrauens 
ergebenſt zu bitten, erlaube ich mir zugleich, um moͤglichen Irrungen vorzubeugen, die Anzeige, daß 
die im 8. 5. meiner Inſtruction vom 31ſten December 1830 enthaltene Beſtimmung: = 
daß mir die erſte Berechtigung zur Aufführung der in hieſiger Stadt verlangten Tanz⸗, Ta⸗ 

fel- und andern Muſiken zuſtehe, ; g 

dermalen noch keine Abaͤnderung erfahren hat. Friedrich Ape tz, 
e ; Stadt- Mufikus. 
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werden demjenigen zugefichert, wer den gegenwärtigen Beſitzer des nachbeſchriebenen, abhanden ge: 
kommenen Schirms binnen 4 Wochen in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers angiebt. Derſelbe iſt 
von rothbaumwollenen Zeuge, hat einen hölzernen, ſchwarz lakirten, unten am Griffe gekrümmten 
Styl, verzinnte Eiſenſtreifen und eine dergleichen polirte Zwinge, welche mit Blei ausgefüllt und durch 
deren Auſſtemmen etwas gebogen und die Spitze kolbig geworden iſt. ER 


In der Ernſß'ſchen Buchhandlung in Quedlinburg iff erfepienen und in der Buchhandlung Ed⸗ 
win Schmidt in Goͤrlitz zu haben: 5 5 N 
= Bon der 55 


Natur des Er dlör pers, . 
oder populäre Beſchteibung und Erklaͤrung der innern Beſchaffenheit der Erde, der merkwüͤrdigſten 
phyſiſchen Erſcheinungen an der Erdoberflaͤche und aller bekannten Lufterſcheinungen, zum Selbſtun⸗ 
172 er Leſer und zum Gebrauche der Jugendlehrer, bearbeitet von G. A. Schumann 

reis aler. i a E ee f 


